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Editorial

Sehr geehrte Damen und Herren,
werte Sportfreunde,

die Zeit vergeht schneller, als man 
denkt! War in der letzten Ausgabe 
unseres Vereinsmagazins noch 
von rund 150 Tagen die Rede, 
können wir heute schon etwas ge-
nauere Termine mitteilen und wir 
sprechen - ausgehend von dem 
geplanten Starttermin in der KW 
36 - vielleicht noch von rund 90 Ta-
gen, bis unser neues Sport- & Ge-
sundheitszentrums zum ersten Mal 
im Test- oder Experimentiermodus 
die Türen öffnet.

Zum 15.09.2018 planen wir ein 
sogenanntes Pre-Opening, zu wel-
chem wir speziell unsere neuen 
Business-Partner einladen wer-
den, um in ruhiger und lockerer 
Atmosphäre unser innovatives 
Bauwerk von der Tiefgarage bis 
zum Wellnessbereich erstmals zu 
präsentieren.

In der darauffolgenden Woche, 
vom 17.09.2018 bis 21.09.2018, 
findet dann bereits schon die „Ge-
sundheitswoche“ der VHS statt 
und während des Sheridan-Laufs, 
am 23.09.2018, werden wir eben-
falls für alle interessierteren Besu-
cher unser Gebäude öffnen und 
neben einer Außenbewirtung 
auch mehrere Führungen orga-
nisieren.

Der große Tag - auf den wir 
knapp 10 Jahre hingearbeitet 
und gewartet haben - wird der 
Samstag, 29.09.2018, sein. Mi-
nisterpräsidenten Dr. Markus 
Söder hat uns zwar mittlerweile 
abgesagt, dafür werden wir aber 
mit hoher Wahrscheinlichkeit den 
Bayerischen Staatsminister des 
Innern, Herrn Joachim Herrmann, 
zusammen mit unserem Oberbür-
germeister Dr. Kurt Gribl begrüßen 
dürfen.

Das gesamte Rahmenprogramm 
und Einzelheiten zu den Fest-

lichkeiten finden Sie in unserer 
nächsten Ausgabe, welche am 
15.08.2018 erscheinen wird. Heute 
zeigen wir Ihnen noch eine Reihe 
an interessanten und teilweise be-
eindruckende Fotos, wo man teil-
weise noch nicht vermuten könnte, 
dass wir in 3 Monaten öffnen.

Sie werden sich sicherlich auch 
Fragen, warum hat denn unsere 
Vereinszeitung ein neues Outfit 
bekommen? Der Vorstand hat sich 
sehr lang und intensiv - fast zu 
lang - mit diesem Thema und mit 
neuem CI/CD beschäftigt. Galt es 
doch einerseits an unsere 90-jäh-
rige Geschichte anzuknüpfen, um 
diese auch nicht zu vergessen 
und wertzuschätzen. Andererseits 
wissen wir alle, dass unsere Folge-
generationen relativ wenig Affinität 
für veraltete Vereinsstrukturen und 
verstaubte Vereinsnamen zeigen.

Um diesem sicherlich nicht ein-
fachen Weg in allen Richtungen 
gerecht zu werden, haben wir im 
Vorstand das Motto „zwischen Tra-
dition und Trend“ formuliert, was 
nach wie vor die Thematik zwar auf 
den Punkt bringt, aber daraus kann 
man leider noch keinen anspre-
chenden Gebäudenamen, keine 
zeitgemäße Farbgebung oder gar 
ein innovatives Logo ableiten.

Durch unseren Architekten Peter 
Kögl haben wir rein von den Ge-
bäudefarben schon eine gewisse 
Steilvorlage erhalten. Darauf auf-
bauend gab es ein strapaziöses 
Pflichtprogramm, unsere bishe-
rigen Vereinsfarben dort zu eta-
blieren. Ich denke, wir haben nun 

für alle eine innovative Kompro-
misslösung gefunden: Der Post SV 
ist und bleibt der Post SV Augs-
burg mit seinem bekannten Logo 

und mit seinen Traditionsfarben 
(gelb/blau). 

Das Gebäude heißt „my-PSA“! 
Auch hier ist mit PSA das Kürzel 
des Post SV Augsburg enthalten. 
Ferner steht unser neues Gebäu-
delogo, welches die im Bau ver-
wendeten Farben (RAL8019 und 
RAL1035) beinhaltet, bildlich auf 
dem Fundament unserer Vereins-
farben, was ja in der realen Ge-
schichte auch so war und nach 
wie vor auch weiterhin so bleibt. 
Meines Erachtens eine geniale Lö-
sung, welche zwar viel Arbeit mit 
sich brachte, aber dafür Lob und 
Anerkennung verdient.

Wie Sie sicherlich schon von allen 
Ihren Geschäftspartnern erfahren 
haben gelten ab dem 25.05.2018 
die Europäische Datenschutz-
Grundverordnung oder kurz: EU-
DSGVO. Auch wir Vereine müssen 
sich diesem nicht einfachen und 
vieldiskutierten Gesetz im wahr-
sten Sinne des Wortes beugen.
Wenn ich alleine an unsere letzte 
Gesamtvorstandssitzung denke, in 
welcher es u.a. um die persönliche 
Verschwiegenheitsverpflichtung 
und um die Abschaffung jeglicher 
Listenformen und digitaler Verteiler 
ging, eine Katastrophe.

Die Vereinsvorstände sind und 
bleiben hier die absoluten „Sand-
wichmanager“: Die EU gibt per 
Diktat vor. Die Mitarbeiter der 
Vereine langen sich an den Kopf, 
beschimpfen den Vorstand und 
kippen alle damit verbundenen 
Probleme auf den Tisch. Sollte der 
Vorstand an dieser Stelle kapitulie-
ren, hat er zwar kurzfristig Ruhe, 
kann aber dann unter Umständen 
sehr lange auf Kosten des Staates 
nachdenken, ob es vielleicht nicht 
geschickter gewesen wäre, den 
Konflikt zu suchen und die EU-
DSGVO im Verein durchzuset-
zen. Eine Maßnahme daraus ist, 
dass wir zukünftig unseren Ge-
burtstagskindern leider nicht 
mehr öffentlich in der Vereins-
zeitung gratulieren können. 
Wir bitten Sie hierfür um Ihr 
Verständnis.

Euer Heinz Krötz

23.09.2018
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Nachruf

Am 11. Mai 2018 verstarb un-
ser ehemaliger Vizepräsident 
und langjähriger Abteilungsleiter 
Schwimmen Rudolf Huber im Al-
ter von 84 Jahren.  Über 71 Jahre 
gehörte der am 30.01.1934 gebo-
rene und im Verein nur als „Jack“ 
bekannte dem Post SV Augsburg 
e.V. an.

Durch seine besonderen Ver-
dienste in der Schwimmabteilung 
wurde Rudolf Huber am 21.03.2003 
zum Ehrenmitglied ernannt. Er wird 
uns allen in guter Erinnerung blei-
ben und wir werden seiner stets in 
Ehren gedenken. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau 
Ingeborg, seiner Tochter Charlotte 
mit den Enkeln Jonas und Florian, 
sowie seinem Sohn Walter.

Nachruf der Schwimmabteilung

Auch die Schwimmabteilung des 
Post SV Augsburg trauert um ihren 
langjährigen Abteilungsleiter 
Rudolf „Jack“ Huber. 

Rudolf Huber war mit großer Lei-
denschaft und viel Engagement 
viele Jahre die treibende Kraft 
der Schwimmabteilung. Unter 
seiner Führung entwickelte sich 
die Schwimmabteilung zu einem 
der größten und erfolgreichsten 
Schwimmvereine im Bezirk Schwa-
ben. Neben den sportlichen Er-
folgen waren für ihn die sozialen 
und gesellschaftlichen Kontakte 
bei zahlreichen Elternausflügen 
und Zusammenkünften ein wesent-
liches Bedürfnis. 

Rudolf Huber war auch Initi-
ator für viele Austausche mit 
dem Schwimmverein CNMB aus 
Bourges und dem Schwimm Club 
Chur verantwortlich, die auch heute 
noch bei vielen „alten“ Mitgliedern 
in Erinnerung sind. Unvergessen 
wird auch das „Nixlein“ bleiben, 
das als Abteilungsheftchen unter 
seiner Leitung und der seiner Frau 
Inge lange Zeit die Schwimmer 
informierte. Zum wirtschaftlichen 
Erfolg der Schwimmabteilung tru-
gen die vielen Kinderschwimm-
kurse bei, die mit dem Nikolaus-
besuch ihren Höhepunkt hatten. 
Seine Verdienste wurden auch 
vom Bayerischen Schwimmver-
band gewürdigt: So war Rudolf 
Huber lange Zeit Präsident des 

Schwimmbezirks Schwaben und 
Vizepräsident des Bayerischen 
Schwimmverbandes. Die Augsbur-
ger Sportvereine wählten Rudolf 
Huber als Mitglied in den Sportbei-
rat.

Unseren ehemaligen Abteilungs-
leiter Oswald Müller und dessen 
Frau Brigitte hat Rudolf „Jack“ Hu-
ber vor fast 30 Jahren, als deren 
erstes Kind einen Schwimmkurs 
des Post SV besuchte, in seiner 
unbeschreiblichen Art mit Auf-
gaben in der Schwimmabteilung 
„gefangen“. Noch heute haben 
diese Aufgaben die Familie Müller 
als Mitarbeiter der Schwimmkurse 
bis hin zum ehemaligen Abtei-
lungsleiter nicht losgelassen. Bei 
beiden ist die Begeisterung für 
den Schwimmsport und das eh-
renamtliche Engagement auch im 
Anfängerkurs geblieben. Rudolf 
Huber schrieb aber auch deutsch-
deutsche Vereinsgeschichte, weil 
er den ersten deutsch-deutschen 
Clubvergleichskampf organisier-
te. Am 24. März 1990 fuhr unse-
re Wettkampfmannschaft - eine 

Woche nach den ersten freien 
Wahlen - in die DDR nach Leip-
zig (Bild oben rechts). Dort waren 
wir alle herzlich bei den Leipziger 
Schwimmfamilien willkommen und 
untergebracht. Der Gegenbesuch 
erfolgte am 16. Juni 1990 beim In-
ternationalen Clubvergleichskampf 
im Augsburger Sportbad. Übrigens 
war der Kontakt nach Kenntnis 
unseres Abteilungsleiters Bernd 
Zitzelsberger über einen ehema-
ligen Schwimmer des dortigen 
Vereins zustandegekommen, der 
auf seiner Flucht nach Ungarn als 
fünfzehnjähriger herausragender 
Schwimmer die Donau durch-
schwommen hatte und nach seiner 
Ankunft in Deutschland eine neue 
sportliche Heimat im Post SV Augs-
burg gefunden hatte. Die Schwim-
mer werden Rudolf Huber stets als 
Vorbild in Erinnerung behalten und 
seine Leistungen würdigen. 
„Jack“ (im Bild unten rechts) wird 
uns immer in guter Erinnerung blei-
ben und wir werden seiner stets in 
Ehren gedenken. Unser Mitgefühl 
gilt seiner Frau Inge und seinen 
Kindern Charlotte und Walter.
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Geburtstage | Neueintritte 

Bisher standen hier die Geburtstage ...

Name, Vorname Abteilung

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

Bernhard, Thomas Arved Badminton
Böckhoff, Alice Badminton
Dang, Jaswin Singh Badminton
Fiedler, Robin Badminton
Geißenberger , Tobias Badminton

Grenz, Roland Badminton
Grenz, Yannick Badminton
Grenz, Silas Badminton
Grosschadl, Florian Badminton
Grünwald, Raphael Badminton

Hoch, Sandra Badminton
Hofbaur, Sven Pascal Badminton
Hösel, John Paul Tischtennis
Kemerlings, Simon Badminton
Khalil, Yara Schwimmen

Kratzer, Maximilian Badminton
Krug, Verena Badminton
Lukaszewicz, Dirk Badminton
Matejek, Felix Badminton
Mayer, Kim Badminton

Müller, Katja Badminton
Nehmer, Emanuel Badminton
Nehmer, Emanuel Badminton
Neitzke, Nathalie  Alpine 
Oberländer, Lukas Edward Badminton

Öttl, Patrick Badminton
Paquée, Vanessa Badminton
Pollner, Michael Badminton
Pousada, Marco Badminton
Ruhnau, Marc Badminton

Schaab, Dieter Badminton
Schaab, Stefan Badminton
Schaab, Nicole Sophie Badminton
Schäfer, Lisa Schwimmen
Schilling, Jakob Badminton

Schilling, Daniela Badminton
Schilling, Fenja Badminton
Singer, Manuel Badminton
Sterzik, Andrea Badminton
Vogel, Jakob Badminton

Weynand, Michael Badminton
Winter, Carmen Badminton
Zimmermann, Julia Badminton

... und wann werden Sie Mitglied beim Post SV?

Europäische 
Datenschutz-Grundverordnung -
oder kurz: EU-DSGVO

Zum 25. Mai 2018 tritt die EU-Datenschutz-Grundver-
ordnung und somit eine Änderung des Datenschutz-
rechts in Kraft. Hintergrund der Neuregelung ist ein 
europaweit gleichwertiges Schutzniveau für Betroffene 
bei Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten zu 
schaffen. 

Bereits im Jahr 2016 haben sich die EU-Mitglieds-
staaten auf eine Vereinheitlichung des Datenschutz-
rechts verständigt. Ergebnis dessen ist die sogenann-
te EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO), eine 
in allen Mitgliedsstaaten und damit auch für Vereine in 
Deutschland verbindliche, ab dem 25. Mai 2018, un-
mittelbar geltende Verordnung. 

Diese Verordnung löst in ihrer Bedeutung das Bundes-
datenschutzgesetz (BDSG) als zentrales Regelwerk 
zum Datenschutz ab. 

Damit diese Umstellung möglichst reibungslos abläuft, 
hat der Post SV Augsburg e.V. bereits frühzeitig damit 
begonnen, u.a. seine Mitgliedschaftsverträge entspre-
chend anzupassen. Sofern für Sie als Mitglied Neue-
rungen zukommen, wird Sie der Post SV Augsburg e.V. 
frühzeitig darüber informieren.
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Freiwilliges Soziales Jahr 
im Post SV Augsburg

Jugendliche, die ihren Schulab-
schluss erfolgreich gemeistert ha-
ben, stehen häufig vor der Frage, 
„Was möchte ich eigentlich da-
nach machen?“. Viele junge Men-
schen haben noch keine Vorstel-
lung von ihrer beruflichen Zukunft. 
Doch was tun, wenn man eben 
nicht weiß, was? Wer sich noch 
nicht sicher ist, in welche Richtung 
sein zukünftiger Job gehen soll, die 
Wartezeit auf einen Ausbildungs- 
oder Studienplatz sinnvoll nutzen 
möchte und sich gerne sportlich 
betätigt, für den/die bietet sich das 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) im 
Sport an.

Das FSJ im Sport ist ein Bildungs- 
und Orientierungsjahr, das junge 
Menschen intensiv mit Übernah-
me von Verantwortung und ge-
sellschaftlichem Engagement in 
Berührung bringt. Die Aufgaben-
felder sind sehr vielfältig. Die Tä-
tigkeiten reichen von Vereins- und 
Verbandsarbeit über die päda-
gogische Betreuung von Kindern 
bis zum eigenständigem Planen, 
Durchführen und Auswerten von 
Vereinsangeboten für Kinder und 
Jugendliche. Ein sehr verantwor-
tungsvolles, anspruchsvolles, ei-
genständiges, aber auch span-
nendes Aufgabenfeld, was für die 
Selbstwirksamkeit mehr als för-
dernd ist.

Inbegriffen in dem Jahr sind ferner 
Bildungsseminare über 25 Tage 
mit Erwerb einer Übungsleiter/-
innen Lizenz, bei dem sie auf 
breitensport- oder leistungsporto-
rientierter Ebene ausgebildet wer-
den. Insgesamt 125 Unterrichts-
einheiten, bestehend aus Theorie, 
Praxis und Prüfung, sind die be-
vorstehenden Übungsleiter mit an-
deren gleichgesinnten FSJ-Kräften 
auf Seminaren und sammeln dort 
wertvolle Erfahrungen und knüp-
fen neue Bekanntschaften. Insge-
samt ist das FSJ im Sport eine tolle 
Sache und eine wirklich sinnvolle 
Überbrückung der Wartezeit auf 
einen Ausbildungs- oder Studien-
platz. Der Post SV beschäftigt ab 
September 2018 wieder 3 Freiwil-
lige, die einen breiten Einblick in 
das neue Sport- und Gesundheits-
zentrum bekommen und sich dort 
beweisen dürfen.

Blick in die Region10 24. Mai 2018

Vereine suchen händeringend nach Helfern
Sport hat das Freiwillige Soziale Jahr für sich entdeckt – Jugendliche lernen, Verantwortung zu übernehmen

Augsburg Jeder vierte Augs-
burger ist Mitglied in einem
Sportverein. Über 200 davon
bieten eine große Palette an
Sportarten für jeden Ge-
schmack. Während die Mitglie-
der in der Regel nur den sport-
lichen Aspekt ihres Vereins
mitbekommen, haben die Vor-
stände im Hintergrund ein gro-
ßes Pensum an Verwaltungsar-
beit zu bewältigen. Hilfe ist da
immer willkommen.
Die TSG Augsburg Hochzoll
schreibt deshalb dieses Jahr
zum ersten Mal eine Stelle für
ein Freiwilliges Soziales Jahr
im Sport (FSJ) aus. „Wir haben
von anderen Vereinen gehört,
dass sie sehr gute Erfahrungen
mit den FSJlern gemacht ha-
ben“, sagt die stellvertretende
Vorsitzende des Vereins, Mar-
tina Fend. Die jungen Leute
seien eine gute Stütze bei der
Vereinsarbeit, könnten aber
auch selbst von ihrer Tätigkeit
profitieren.
Über 3000 Mitglieder hat die
TSG Hochzoll – eine Zahl, die
bereits einen großen Verwal-
tungsaufwand darstellt. Bis-
lang wird die ganze Arbeit vom
Vorsitzenden, seinen beiden
Stellvertreterinnen und einer
angestellten Bürokraft ge-
stemmt. „15 Stunden sind da in
der Woche gleich weg“, so
Fend – und das ohne ihre Tätig-
keit als Übungsleiterin. Nicht
nur die Mitglieder wollen ver-
waltet werden. „Es gibt immer
wieder Themen, die unserer
Aufmerksamkeit bedürfen“,
so Fend. Derzeit seien das vor
allem die Datenschutzverord-
nung und die neue Homepage

des Vereins. „Wir holen uns
natürlich wenn nötig Hilfe von
Profis – aber die Koordination
bleibt bei uns“, sagt sie.
Der Verein erhofft sich von der
FSJ-Aushilfe Entlastung, aber
auch frischen Wind. „Die Stel-
le beinhaltet natürlich Büroar-
beit wie Mitgliederverkehr
oder die Pflege der Homepage,
aber auch viel Sport“, sagt sie.
„Es kommt ganz auf die Inte-
ressen des jungen Menschen
an.“ So sei geplant, dass der
FSJler eigene Übungsstunden
abhält oder auch mit den Leis-
tungssportlern als Begleitung
zu Wettkämpfen fährt. Büroar-
beit und Sport sollen sich dabei
in etwa die Waage halten.

18 Jahre alt sein

„Ein großer Vorteil an den
FSJlern ist, dass sie auch vor-
mittags oder am frühen Nach-
mittag Übungsstunden halten
können, wo Berufstätige nicht
zur Verfügung stehen“, so
Fend. Bewerber sollen 18 Jah-
re alt sein, damit sie auch
selbstständig Übungsstunden
abhalten können, sagt sie.
Die Arbeitszeit beträgt 38,5
Wochenstunden, dafür gibt es
ein Taschengeld von 300 Euro.
„Natürlich sollten sie Interesse
am Sport haben, aber müssen
keine Leistungssportler sein“,
betont das Vorstandsmitglied.
Der oder die junge Freiwillige
wird für das ganze Jahr einen
festen sportlichen Betreuer be-
kommen und für die Bürotätig-
keiten von der fest angestellten
Bürokraft gecoacht werden.
„Uns ist es wichtig, dass beide

Seiten profitieren und der jun-
ge Mensch viel aus seinem Frei-
willigen Sozialen Jahr mitneh-
men kann“, betont Fend.
Je größer der Verein, umso
größer auch der Verwaltungs-
aufwand, weiß der Vorsitzen-
de des Sportbeirats der Stadt
Augsburg, Heinz Krötz. „Ab
1000 Mitgliedern wird die Ar-
beit so umfangreich, dass ein
hauptamtlicher Geschäftsfüh-
rer Sinn macht, sagt Krötz, des-
sen Sportverein Post SV Augs-
burg neben dem ehrenamtli-
chen Vorstand auch einen
hauptamtlichen Geschäftsfüh-
rer beschäftigt.
Die Vorstandsarbeit habe zu
99 Prozent nichts mit Sport zu
tun, so Krötz. Finanzen, ge-
setzliche Rahmenbedingun-
gen, Jahresabschlüsse und na-
türlich die Mitgliederverwal-
tung sind Themen, die besser
bei einem Profi aufgehoben
sind. Der Post SV baut gerade
für 14 Millionen Euro ein neues
Sportzentrum an der B17.
Dort sollen laut Krötz neben
40 ehrenamtlichen Übungslei-
tern auch bis zu zehn fest ange-
stellte Mitarbeiter beschäftigt
werden. „Der sportliche Teil
bleibt aber in der Hand des Eh-
renamts“, so Krötz.

Großer Befürworter

Auch der Post SV setze auf jun-
ge Leute im Rahmen eines Frei-
willigen Sozialen Jahrs – wenn
auch eher als sportliche Ergän-
zung. „Ich bin ein großer Be-
fürworter des FSJ“, sagt der
Vereinsvorstand. Man erwi-
sche zwar auch immer mal

Freiwillige, die etwas plan- und
orientierungslos seien – doch
im Großen und Ganzen seien
die Erfahrungen mit ihnen gut.
„Wir alten Hasen sind immer
wieder begeistert, wie unkom-
pliziert die jungen Leute an
Dinge herangehen“, lobt er.
Auch der TSV Kriegshaber hat
das Thema auf der Agenda.
Nach Ansicht von Vorstands-
mitglied Rolf Schnell könnten
künftige Sportstudenten erste
Erfahrungen sammeln und die
Trainer bei den Jugendmann-
schaften unterstützen. So fehle
beim TSV Kriegshaber ab Som-
mer ein Jugendtrainer.

Hilfe ist willkommen

Auch bei der Schriftführung,
Mitgliederverwaltung oder
dem Schriftverkehr ließe sich
ein FSJler gut einsetzen. In der
Landschafts- und Anlagenpfle-
ge wäre Hilfe ebenfalls will-
kommen. Allerdings könne
man die finanziellen Belastun-
gen noch nicht absehen, wes-
halb noch Gespräche notwen-
dig seien, so Schnell.
Wer in Augsburg ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr im Sport ma-
chen möchte, kann sich die
Stelle aussuchen. Etliche Ver-
eine, darunter auch der FCA
oder das Kanuleistungszen-
trum, konkurrieren um wenige
Bewerber. „Ich glaube, die
meisten assoziieren mit einem
FSJ eher die Arbeit im Alten-
heim“, glaubt Martina Fend.
Die TSG Hochzoll hat das An-
gebot auf Plakate gedruckt und
lässt die Übungsleiter Wer-
bung machen. att

■ DAS FREIWILLIGE SOZIALE JAHR IM SPORT

Hintergrund Das FSJ im Sport
ist ein Bildungs- und Orien-
tierungsjahr, das die Bereit-
schaft junger Menschen für
ein freiwilliges gesellschaftli-
ches Engagement und die
Übernahme von Verantwor-
tung fördern möchte.
Das Jahr vermittelt dabei Ein-
blicke in ein spannendes Ein-
satzfeld, in dem die Teilnehme-
rInnen sowohl erste berufli-
che Erfahrungen sammeln als
auch sich für eine ehrenamt-
liche Tätigkeit entscheiden
können.
Einsatzstellen Im Sport kom-
men Vereine und Sportein-
richtungen infrage, die regel-

mäßig Spiel-, Sport- und Frei-
zeitangebote für Kinder und Ju-
gendliche organisieren;
ebenso wie Sportvereine,
Sportverbände, Jugendferi-
endörfer, Bewegungskinder-
gärten, Sportschulen und
Sportbildungseinrichtungen,
Kinder- und Jugendfreizeit-
einrichtungen. Alle FSJler wer-
den für ihre Tätigkeit ausge-
bildet und machen eine
Übungsleiterlizenz.
Infos Informationen zum Frei-
willigen Sozialen Jahr im
Sport gibt es auf der Seite der
Deutschen Sportjugend un-
ter www.freiwilligendienste-
im-sport.de

Organisation Für die Freiwilli-
gendienste im Sport über-
nimmt die Deutsche Sportju-
gend die Aufgabe einer Zen-
tralstelle. Die Mitgliedsorgani-
sationen (Landessportjugen-
den, Spitzenverbände) der
Deutschen Sportjugend sind
als Träger der Freiwilligen-
dienste im Sport zuständig
für die Ausstattung und die
Vergabe der Plätze.
Zielgruppe Das FSJ im Sport
richtet sich an junge Men-
schen im Alter von 15 bis 26
Jahre, die ein Jahr Zeit ha-
ben. Teilnehmende Sportverei-
ne verlangen teilweise Voll-
jährigkeit.In Sportvereinen, wie hier bei der TSG Hochzoll, können junge Leute bei einem Freiwilligen Sozialen Jahr erste Erfahrungen sammeln. Hier

unterstützen Martina Fend, Elisabeth Kindig und Ulli Fendt (von links) einen kleinen Turner an den Ringen. Foto: Annette Zoepf

ÜBRIGENS...

■ CHANCEN FÜR
BEIDE SEITEN
 Das Freiwillige Soziale Jahr
im Sport bietet für alle Be-
teiligten große Chancen.
Die Vereine profitieren von
motivierten Jugendlichen
und können für wenig Geld
ganztägig auf einen Mitar-
beiter zugreifen.
Projekte, die sonst mangels
einer Vollzeitkraft liegen
bleiben würden, können so
umgesetzt werden.
Die jungen Leute sammeln
Lebenserfahrung, können
sich sportlich weiterentwi-
ckeln und bekommen so-
gar eine Übungsleiterlizenz.
Die Einsatzmöglichkeiten
sind vielfältig, von der Ver-
eins- oder Verbandsarbeit
über eigene Sportstunden
bis hin zu Ferienfreizeiten,
Abenteuersportaktionen
oder Eltern-Kinder-Turnen.

Für viele ist es die erste
Möglichkeit, einmal auszu-
probieren, wie sich ein Voll-
zeitjob mit 38 Stunden an-
fühlt. Was nicht der Sinn des
FSJ sein kann, ist, die Ju-
gendlichen als billige Ar-
beitskräfte für Arbeiten zu
missbrauchen, die im Ver-
ein keiner machen möchte.
Hausmeister, Gärtner oder
Putzpersonal werden die
Vereine trotzdem brau-
chen. Kopieren und Kaffee-
kochen sollten nur gele-
gentlich auf der Agenda
stehen. Wenn sich alle darü-
ber einig sind, dass das FSJ
der Orientierung der Ju-
gendlichen dient und die
engagierten jungen Leute
dem Verein den größtmög-
lichen Nutzen bringen sol-
len, ist das FSJ für alle Be-
teiligten eine tolle Sache.

Fridtjof Atterdal

Der Post SV Augsburg baut gerade für 14 Millionen Euro ein neues Sportzentrum. Viele Dinge dort müs-
sen Profis erledigen, dennoch ist für den ersten Vorsitzenden Heinz Krötz auch hier Hilfe durch das FSJ
willkommen. Foto: Klaus Rainer Krieger

Auch die Kanusportler können
FSJ-Helfer gut gebrauchen.

Foto: Marianne Stenglein

Ciao Bella!
Son nige Dir ndlgr üße

m2

·
·
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Hans Horn

Mit den sommerlichen Tempera-
turen zieht es uns wieder ins Freie.
Die Sportgruppe vom Hans ist seit 
dem 16. April wieder in Leitersho-
fen beim ehemaligen Trimmpfad 
unterwegs. Hier können wir lau-
fen und walken, je nach Lust und 
Kondition. Es stehen mehrere Lauf-
strecken, die längste so um acht-
einhalb Kilometer, und Walking-
strecken zur Verfügung. Meist sind 

wir so nach einer guten dreiviertel 
Stunde zurück. Und natürlich ha-
ben wir den Beginn unseres Lauf-
treffs wieder gebührend mit einer 
kleinen Brotzeit am Parkplatz ge-
feiert.

Genauso wie den 81. Geburtstag 
von Manfred, der am Abend nach 
getaner Laufeinheit wieder eine 
Brotzeit ausgab.
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Fantour zum FCA-Auswärtsspiel 
nach Berlin

Am Montag, 23. April, startete eine 
Gruppe von sechs Radlern (Bild 
links oben), davon vier Mitglieder 
der Alpinen Abteilung (Bobo Stöhr, 
Horst Ringler, Wolfgang Barisch 
und Hans Horn) und einem Begleit-
fahrzeug ihre Fantour nach Berlin.

Vor uns lag eine Strecke von 670 
Kilometern, die wir in fünf Tagen 
bewältigen wollten. Die Zimmer in 
Berlin waren bereits gebucht und 
auch unser Abholservice organi-
siert. Wir mussten in den 5 Tagen 
nur noch in Berlin ankommen.

Auf kleinen Nebenstraßen und vor 
allem in Thüringen, Sachsen-An-
halt und Brandenburg auf vielen 
landwirtschaftlichen Wegen und 
Forststraßen radelten wir Richtung 
Bundeshauptstadt.  

Die Etappenziele Neumarkt, Markt-
redwitz, Gera und Bad Schmiede-
berg erreichten wir jeweils nach 
Tagesetappen von ca. 130 Kilome-
tern, wobei wir in den ersten drei 
Tagen täglich bis zu 1800 Höhen-
meter hinaufstrampeln mussten. 

Schließlich hatten wir neben eini-
gen südlichen Hügellandschaf-
ten auch noch die Ausläufer des 
Fichtelgebirges und des Thüringer 
Waldes zu bewältigen. Erst die 
letzte Etappe von Bad Schmiede-
berg nach Berlin verlief fast flach. 
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Letztendlich summierten sich so 
über sechstausend Höhenmeter.

Der Fahrer des Begleitfahrzeuges 
organisierte während des Tages 
unsere Quartiere und transpor-
tierte unser Gepäck. Und am Etap-
penziel angelangt, sorgte er dafür, 
dass wir zuerst einmal unseren 
Kohlehydratspeicher wieder auffül-
len konnten.

Am Freitagnachmittag wurden wir 
dann von unseren Freunden um 
viertel nach vier vor dem Berliner 
Olympiastadion gebührend mit 
Sekt empfangen (Bild Seite 53).

Nach einer kurzen Besichti-
gungstour am Samstag durch Ber-
lin dann am Nachmittag das Spiel 

des FCA. Leider konnte der überle-
gen spielende FCA den Vorsprung 
nicht halten und musste sich mit 

einem Unentschieden begnügen.
Am Sonntag und Montag erfolgte 
dann die individuelle Heimreise.

MTB-Tour auf die 
Ehenbichler Alm

Am 21. Mai dann unsere erste 
Mountainbiketour in den Bergen.
Die Wettervorhersage verschlech-
terte sich täglich. War anfangs der 
Woche der Pfingstsonntag noch 
der schönste Tag, so wurde es 
zum Ende hin von der Vorhersage 
immer regnerischer. Und einige 
der Teilnehmer warteten bereits 
darauf, dass die Tour abgesagt 
wird. Wir fuhren, trotz des Niesel-
regens in Augsburg, Richtung Hei-
terwang.
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Am Parkplatz vom Karllift lockerte 
die Bewölkung sogar ein wenig auf 
und die Sonne zeigte sich ein biss-
chen. Auf dem Radweg von Hei-
terwang nach Bichlbach und dann 
links neben der Straße auf einem 
Forstweg, führte der Weg hinauf 
nach Berwang. Die Trasse des 
Thanneler Liftes kreuzend auf dem 
Höhenweg weiter nach Rinnen und 
dort hinunter nach Rauth.

Nun folgte die Auffahrt zur Ehen-
bichler Alm. Hier waren knapp 600 
Höhenmeter zu überwinden. Auf 
der Ehenbichler Alm angekommen 
gab es zuerst einmal die verdiente 
Pause und einen ausgiebigen 
Platzregen. Den konnten wir tro-
cken in der Hütte abwarten.

Anschließend führte der Weg vor-
bei an der Raatzalpe steil hinunter 
zum Rotlechstausee und weiter 
nach Rieden. Von dort durch den 
Klausenwald zurück zu den Autos.
Nach einem verdienten Apfelstru-
del oder Kaiserschmarrn in Hei-
terwang fuhren wir zufrieden wie-
der nach Hause. Entgegen den 
widrigen Vorhersagen sind wir die 
Tour trocken durch gefahren.

Und Mitte Juni wollen wir dann die 
kleine Nagelfluhrunde fahren. Auch 
haben sich bereits neun Radler für 
die Umrundung der Sellaronda 
Ende Juni angemeldet. Da sind die 
Zimmer bereits gebucht.

Nach einem Alpencross Anfang 
Juli treffen wir uns dann am 21. Juli 
zu unserer zweitägigen Radltour. 
Dieses Jahr fahren wir entlang des 
Regens von Regensburg aus nach 
Cham. Dort wird übernachtet. Und 
am nächsten Tag geht es auf dem 

Festspielradweg von Cham nach 
Falkenstein und weiter zurück nach 
Regensburg.

Im August, der Termin wird je nach 
Wetterlage kurzfristig festgelegt, 
steigen wir auf die Hohe Munde 
und wollen auf dem Gipfel im Frei-

en übernachten. Wer es noch nicht 
gemacht hat, kann sich am Montag 
am Stammtisch anmelden. Wei-
tere Touren mit dem Radl und zu 
Fuß machen wir jeweils am Mon-
tag nach dem Laufen bei unserem 
Stammtisch im Bayerischen Löwen 
aus.
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Florian Brandhuber

Gürtelprüfung der JJ-Kinder

An zwei Tagen im April stand ei-
nigen Kindern des Ju-Jutsu-Trai-
nings die Nervosität ins Gesicht 
geschrieben. Denn am 11. Und 
18. April „durften“ die Kinder in 
Rahmen einer Gürtelprüfung ihrem 
Trainer und Prüfer die bisher er-
lernten Techniken demonstrieren. 
Bei den jüngeren Kindern bzw. 
denjenigen Kindern, die noch nicht 
so lange im Training sind, ging 
es schließlich darum zusätzliche 
Streifen auf dem weißen Gürtel zu 
bekommen. Bei den fortgeschritte-
nen und erfahreneren Kindern ging 
es um den nächst höheren Gürtel, 
den 6.2 Kyu bzw. den 5. Kyu.

Alle Kinder haben eine solide Lei-
stung gezeigt und sich ihre Streifen 
bzw. die nächst höhere Graduie-
rung redlich verdient. 

Insgesamt wurden aufgrund der 
gezeigten Leistungen folgende 
Graduierungen verliehen:

Weißer Gürtel (6.Kyu) mit 
   einem Streifen: Jana
   zwei Streifen: Juri, Jakob, Valentin, Lucas
   drei Streifen: Ludwig, Konrad
   vier Streifen: Jakob, Ferdinand, Artur, Robert

Weiß/Gelber Gürtel (6.2 Kyu): Leon, Maxim

Gelber Gürtel (5. Kyu):  
Jakob, Luka, Stella, Paul, Magdalena, Sarah
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Handball | Gewaltprävention

Kilian Kupke

Vatertag 2018

Am 10.05. fand unser alljährlicher 
Vatertagsausflug statt. Diesmal 
starteten wir in der Stuttgarter 
Straße und gingen, ganz in alter 
Manier, querfeldein durchs GVZ 
Gersthofen, vorbei an der Feuer-
wehr Richtung Ballonstartplatz. 
Nach einem kurzen Stopp und 
einer kleinen Trainingseinheit am 
Trim-dich-Pfad nahe dem Friedhof, 
setzten wir unsere Wanderung fort. 
Die allseits beliebte Brotzeitstation 
durften wir dieses Jahr in der Pro-
duktionshalle der Firma Griwa auf-
schlagen. Hier, im Namen aller, ein 
herzliches Dankeschön an Robert 
Grill für die Bereitstellung der Hal-
le und natürlich an Renate, die uns 
wie jedes Jahr bestens versorgte. 
Für die Routenplanung und Orga-
nisation bedanken wir uns auch 
dieses Jahr wieder bei Werner Hu-
ber.

Nach der Proviantstation ging un-
ser Wandertag weiter. Wir liefen am 
Lech entlang Richtung Europawie-
se. Wir beendeten unseren Ausflug 
mit dem herrlichen Panorama, das 
uns der Müllberg geboten hat.
Das größte Ereignis der Sportwelt, 
unser Fußballspiel Väter vs. Nicht-
väter, musste dieses Jahr leider 
aus Zeitgründen ausfallen. Somit 
bleiben die Nichtväter die Champi-
ons bis zum Vatertag 2019.

Augsburger Vereine 
gegen Gewalt an Frauen

Am Samstag den 28.04.18 haben 
die beiden Vereine Polizei SV Aug-
sburg e.V. und Post SV Augsburg 
e.V. zum zweiten Mal einen ge-
meinsamen Kurs zu den Themen 
„Gewaltprävention, Selbstbehaup-
tung und Selbstverteidigung für 
Frauen“ durchgeführt. Das Ziel da-
bei war es einen Beitrag im Kampf 
gegen Gewalt zu leisten.

Wie wichtig nach wie vor solche 
Initiativen gegen Gewalt sind, zeigt 
eine EU-weite Umfrage der Agen-
tur der Europäischen Union für 
Grundrechte aus dem Jahr 2014 
(European Union Agency for Fun-
damental Rights: Violence against 
women: an EU-wide survey, 2014). 

So geben beispielsweise 33% der 
42.000 befragten Frauen aus den 
28 Mitgliedstaaten der EU an seit 
ihrem 15. Lebensjahr körperliche 
und/oder sexuelle Gewalt erfahren 
zu haben. 

Der Ansatzpunkt des durchge-
führten Kurses basiert deshalb 

nicht nur auf der Vermittlung von 
einfachen und effektiven Notfall-
techniken, sondern ebenso auf 
Schulung in den Bereichen Prä-
vention und Selbstbehauptung. 

Hierdurch sollen Frauen auf mög-
liche Gefahrenquellen aufmerk-
sam gemacht werden und lernen, 
wie man diese meiden, oder ihnen 
zumindest bestmöglich begegnen 
kann. Hierbei spielen die richtige 
Körpersprache und der Einsatz der 
Stimme eine große Rolle. 

Ein ebenfalls wichtiger Bestandteil 
des Kurses besteht darin bei Be-
darf kompetent Hilfe zu suchen.

Bild oben: Die Handballer zu Gast bei der Firma Griwa
Bild unten: Gewaltprävention Polizei und Post SV.



58

KISS (Kindersportschule) 

KiSS auf der afa 2018
Die Kindersportschule KiSS des 
Post SV war am 14./15.04.2018 
zu Gast auf der Augsburger Früh-
jahrsausstellung afa.

Dabei konnten die Kinder unter den 
neugierigen Blicken der Zuschauer 
zeigen, was sie die letzten Wochen 
fleißig einstudiert hatten. Mit einer 
Menge Spaß und Freude an der 
Bewegung zeigten sie ihr Talent im 
Tanz, beim Turnen und mit beein-
druckenden Pyramidenfiguren.

Die Kinder der Kindersportschule 
KiSS werden von der staatlich ge-
prüften Sportlehrerin Sarah Ableit-
ner sowie weiteren Übungsleitern 
zweimal wöchentlich in kleinen, 
altersgerechten Gruppen in ihren 
motorischen Fähigkeiten spiele-
risch und breitgefächert gefördert. 

Dabei eignen sie sich Grundkennt-
nisse u.a. in den Sportarten Bas-
ketball, Turnen, Judo, Volleyball 
und Leichtathletik an, absolvieren 
sportmotorische Tests und erwer-
ben einen Pedalo-Führerschein. 

Mit Beginn des neuen Schuljahres 
2018/19 sind wieder Teilnehmer-
plätze frei.

Sarah Ableitner,
die staatlich geprüfte

Sportlehrerin leitet seit 
Beginn die KISS 

des Post SV.

Auszug aus unserer Pressemitteilung vom 24.04.2018

Kindersportschule im Post SV Augsburg e.V.
Neueröffnung der 1. Augsburger KiSS im Sheridanpark

Kinder im Alter von 5-10 Jahre haben dort die Möglichkeit, montags und 
mittwochs ein breit gefächertes Angebot an Sportstunden wahrzunehmen. 
Das Training finden unter Anleitung einer qualifizierten Schulsportlehrerin 
und weiterer Übungsleiter in 3 altersgerechten Gruppen mit jeweils höch-
sten 15 Kindern statt. Zielsetzung der zertifizierten Kindersportschule KiSS 
ist es, den Kindern eine sportartübergreifende motorische Grundausbil-
dung zu ermöglichen und Spaß und Freude an der Bewegung zu vermit-
teln. Folglich stehen sowohl klassische Ballsportarten, als auch Akrobatik, 
Gerätturnen, Badminton, Tanzen oder Judo auf dem Lehrplan.

Für die Eltern bieten sich vielversprechende Synergieeffekte im neuen 
Sportzentrum an: Während das Kind im Training ist, kann Vater und/oder 
Mutter das Fitnessangebot nutzen, im großzügigen Wellnessbereich ent-
spannen oder einen Gesundheitskurs der Volkshochschule absolvieren. 
Anmeldungen sind ab sofort möglich. Die Anzahl der Teilnehmerplätze ist 
begrenzt, die monatliche Gebühr beträgt ca. € 30.
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Bernd Zitzelsberger
Abteilungsleiter Schwimmen

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Sportfreunde, liebe Kinder, 

seit wenigen Wochen leite ich die 
Schwimmabteilung unseres Post-
Sportvereins. Diese Aufgabe habe 
ich sehr gerne übernommen. 

Zunächst möchte ich mich kurz 
vorstellen: Während meiner aktiven 
Zeit von etwa 1980 bis 1995 war 
ich viele Jahre Mitglied der Wett-
kampfmannschaft unseres Ver-
eins. In dieser Zeit haben wir tolle 
Erfolge gefeiert. Ich selbst konnte 
einige schwäbische Titel sam-
meln und durfte mehrmals an den 
Bayerischen Meisterschaften teil-
nehmen. Später habe ich an Aus-
bildungen zum Kampfrichter, Ret-
tungsschwimmer und Lehrschein 
Rettungsschwimmen erfolgreich 
teilgenommen. Außerdem habe 
ich einige Zeit hobbymäßig in Mün-
chen Wasserball gespielt und das 
Sporttauchen erlernt. Der Sport 
hat mir viel gegeben, auch gute 
Freunde und Bekannte, die ich bis 
heute schätze. 

Ich freue mich, dass es gelungen 
ist, für unsere Wettkampfmann-
schaft in der Sommersaison eine 
vierte Trainingszeit einzurichten, 
aber auch das Angebot für den 
Breitensport deutlich zu erweitern. 
Erstmals werden wir auch den 
Anfängerschwimmkurs fast ganz-
jährig - mit einer Pause ab 21. Juli 
bis Ende September - anbieten. 
Außerdem können unsere Kinder 
freitags auch im Sommer im Fa-
milienbad - bei schlechtem Wetter 
im Haunstetter Bad - schwimmen. 
Außerdem bitte ich, die angebote-
nen Schwimmzeiten auch rege zu 
nutzen.

Ich möchte nicht verschweigen, 
dass dieses Angebot nur mit Hilfe 
unserer ausnahmslos ehrenamtlich 

tätigen Trainer, Übungsleiter, Ret-
tungsschwimmer etc. möglich ist! 

Daher meine Bitte: Wenn Sie sich 
ehrenamtlich einbringen möchten 
bzw. Interesse an einer Ausbildung 
zum Rettungsschwimmer, Traine-
rassistenten, Übungsleiter oder 
Kampfrichter für das Wettkampf-
schwimmen haben, bitte melden 
Sie sich bei mir, Doreen Brenner 
oder einem unserer Übungsleiter! 

Abschließend freue ich mich, mit-
teilen zu können, dass wir für un-
sere Wettkampfmannschaft, aber 
auch einige andere Kinder im 

3. Platz für den Post SV Augsburg beim 17. Augsburger Stadtlauf 
über 10,5 km Nordic Walking

Am 3. Juni 2018 war unser Abteilungsleiter Schwimmen Bernd Zitzelsber-
ger für den Post SV Augsburg recht schnell unterwegs: Nur zwei Teilneh-
mer waren über 10,5 km Nordic Walking bei schweißtreibenden 26 Grad 
schneller. 

So konnte 
Bernd den 

guten 3. Platz 
in der offenen 

Wertung mit 
einer sehr re-

spektablen Zeit 
von 01:16:57 

erreichen. 
Seine Durch-

schnittsge-
schwindigkeit 
lag immerhin 

bei beacht-
lichen 8,2 

km/h.

Zeitraum 28.10. - 01.11.2018 ein 
Trainingslager in Österreich durch-
führen, das ich durch die Nutzung 
unserer vereinseigenen Hütte ko-
stengünstig organisieren konnte. 
Doreen Brenner, die Trainer der 
Wettkampfmannschaft und des 
Kinderschwimmens werden dem-
nächst mit weiteren Informationen 
auf Sie/Euch zukommen! 

Danken möchte ich abschließend 
allen ehrenamtlich Tätigen, sowie 
dem Präsidium und der Geschäfts-
stelle für die gute Zusammenar-
beit. Ohne Sie wäre unser tolles 
Schwimmangebot nicht da! 

Schwaben Coating GmbH § Lacke und Farben
Max-Josef-Metzger-Straße 16 § 86157 Augsburg

Tel.: 0821 455460-0 § Fax: 0821 455460-11
info@schwabencoating.de
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Wichtiger Hinweis:

Der Post SV Augsburg e.V. und sei-
ne Schwimmteilung weisen darauf 
hin, dass das Betreten und die Nut-
zung der Schwimmbecken gemäß 
Vorgabe der Stadt Augsburg nicht 
gestattet ist, sofern keine qualifi-
zierte Wasseraufsicht gestellt wer-
den kann. 

Während der Belegungszeiten 
des Post SV Augsburg e.V. muss 
dies vom Verein selbst organisiert 
werden. Die Mitarbeiter der Bade-
anstalt können und dürfen hierfür 
nicht zur Verfügung stehen.

Folglich ist der Post SV Augsburg 
e.V. bemüht, die Wasseraufsicht 
im Rahmen seiner Bahnenbele-
gung mit eigenen qualifizierten 
Rettungsschwimmern vollständig 
abzudecken. Allerdings ist es in 
Ausnahmefällen möglich, dass 
durch Krankheit, Urlaub oder Über-
stunden im Beruf kurzfristige und 
nicht kompensierbare Fehlzeiten 
auftreten. 

Bitte vergewissern Sie sich dem-
nach unbedingt vor Betreten des 
Schwimmbeckens, ob eine quali-
fizierte Wasseraufsicht vor Ort ist. 
Betreten Sie das Schwimmbecken 
unter keinen Umständen, wenn 
dies nicht gewährleistet ist.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Stand: 02.06.2018
Bahn Bahn Bahn Bahn Bahn

Montag - Plärrerbad (Halle) 1 (Wandseite) 2 3 4 5 (Fensterseite) Lehrbecken Verantwortlich/Trainer
19.00 - 20.00 BSP II (bis 19.30) WK I + II Karen Beckert
20.00 - 21.00 TRIATHLON MASTERS (ab 19.30) WK I + II (bis 20.30) Karen Beckert/Rainer  G.

Dienstag - Familienbad 1 2 3 4 5 Verantwortlich/Trainer
18.00 - 19.00 WK I + II Doreen Brenner
19.00 - 20.00 BSP I Doreen Brenner

Mittwoch - Plärrerbad (Halle) 1 (Wandseite) 2 3 4 5 (Fensterseite) Lehrbecken Verantwortlich/Trainer
18.00 - 19.00 Anfänger Gisela, Uschi, Brigitte, Julian, Felix

19.00 - 20.00 BSP II (Eltern) BSP I MASTERS WK I + II KINDER II Karen Beckert/Doreen Brenner

20.00 - 21.00 BSP II (Eltern) BSP I + TRIATHLON MASTERS (bis 20.30) WK I  (bis 20.30) WK I  (bis 20.30) Karen Beckert/Doreen Brenner

Freitag - Familienbad 1 2 3 4 5 Verantwortlich/Trainer
18.00 - 19.00 KINDER I + II (*1) WK I + II Doreen B./Tanja, Franz Schmitt

19.00 - 20.00 BSP I + II WK I (bis 19.30) Doreen Brenner

Freitag - Haunstetter Bad 1 2 3 4 5 Lehrbecken Verantwortlich/Trainer
19.00 - 20.00 BSP II (bis 19.30) KINDER I + II (Ausw.) Tanja o. Franz Schmitt
20.00 - 21.00 MASTERS (ab 19.30) TRIATHLON Rainer Götz

Familienbad (Senioren) 1 2 3 4 5
16.30 - 18.30 Mo - Fr Senioren Senioren Senioren
09.00 - 12.00 Sa + So Senioren Senioren Senioren

Legende:
Anfänger Anfängerschwimmkurs, aktuell nur Kinder MASTERS Masters ab AK 20, soweit nicht WK, Breitensport oder Triathlon

BSP I Breitensport I: ambitionierte, schnellere Schwimmer TRIATHLON Schwimmzeiten unserer Triathleten
BSP II (Eltern) Breitensport II: Eltern von Schwimmkindern WK I Wettkampfmannschaft I, ältere/bessere Schwimmer

KINDER I Kinder I: geübtere Schwimmer WK II Wettkampfmannschaft II, jüngere Schwimmer
KINDER II Kinder II: direkt nach dem Anfängerschwimmkurs (weiß, leer) Belegung durch andere Nutzer bzw. Vereine

KINDER I + II (Ausw.) Kinder I + II: Ausweichort bei Schlechtwetter Senioren Senioren unter Vorlage des Ausweises
Anmerkungen:

KINDER I + II (*1) Die Kinder treffen sich um 17.55 Uhr am Eingang des Familienbades. Dort ist die Übergabe an Tanja Schmitt. Kinder die später kommen, müssen von
den Eltern im Bad am Beckenrand von den Eltern persönlich übergeben werden. Eltern, die kein Post SV-Mitglied sind, müssen dann Eintritt bezahlen.

Ab 21.07.2018 ist das Plärrerbad geschlossen. Ab 28.07.2018 sind alle anderen Hallenbäder geschlossen.

Bahnenbelegung Post SV Sommer 2018
Plan erstellt von B. Zitzelsberger, AbtLtr

Regina Bauer
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Schwimmen

Regionale Bestenkämpfe 2018 Region Nord

Es war wieder einmal Wettkampftag, dieses Mal Be-
stenkämpfe, regional, nördliches Schwaben. Das be-
deutet: Jeder gibt sein Bestes und gewinnt hoffentlich 
auch etwas. Und sei es nur Anerkennung für die neue 
Badehose oder den neuen Badeanzug. Unser Verein 
hatte sich natürlich mit allen Kräften vorbereitet und 
war nun bereit die besten aktiven Schwimmer ins Was-
ser zu lassen: Regina Bauer, Pauline Weiß, Susanne 
Hummel und Dominik Koch. Kampfrichter waren Karen 
Beckert und Oswald Müller.

Das war also die Startaufstellung, zu Beginn legte Re-
gina mit einer guten Zeit in 100m Rücken und einem 
achten Platz vor. Pauline wurde dann leider in Rücken 
disqualifiziert, wodurch die Konkurrenz einen ersten 
Platz erreichte. Schade. Den holte sich Regina in der 
nächsten Disziplin, 100m Brust, mit einer komfortablen 
Sekunde zur Zweitplatzierten. Susanne schwamm sehr 
schnell und ergatterte sich mit ihrer ganzen Erfahrung 
und Geschick ebenfalls den ersten Platz in Brust. Aber 
auch Dominik kämpfte, schlug sich wacker durch die 
Wellen. Er wurde Zehntbester.

Kommen wir zu den engen 200m Kraul. Denn dort 
starten immer zwei Personen auf einer Bahn. Regina 
stürzte sich ins kühle Nass und wurde neunte. Neun-
ter Platz? Teil das durch drei, dachte sich Pauline und 
konnte am Ende Bronze vorzeigen. Dritter Platz? Teil 
das durch drei, dachte sich… ja genau, die Susanne. 

Gold war es also!

Im zweiten Abschnitt eröffnete Regina mit einem 
sechsten Platz über 100m Kraul, wieder eine sehr gute 
Platzierung gegenüber den gleichaltrigen Mitstreitern. 
Einen besser sicherte sich Pauline mit dem fünften 
Platz, auch mit einer guten Zeit. Aber wie es immer der 
Fall ist muss einer aus der Reihe tanzen: Susanne mit 
dem ersten Platz. Lässt sie den gar nichts für die An-
deren übrig? 

Etwas großzügiger war da Dominik als annehmbarer 
Neunter mit einer großen Zeitverbesserung. Jedoch 
war die Großzügigkeit von kurzer Dauer als Regi-
na schnurstracks auf den ersten Platz in 200m Brust 
schwamm. Jetzt auch schon zweifach ausgezeichnet 
mit Gold. Susanne ließ nichts anbrennen und holte sich 
auch in dieser Disziplin wieder das gelb leuchtende 
Edelmetall, nun bei vier ersten Plätzen angelangt.

Dies schloss den Wettkampf für uns ab, es gab reich-
lich Podiumsplätze und allgemein sehr gute Zeiten, so-
wohl im Wasser als auch im Trockenen.

Unser Abteilungsleiter Bernd Zitzelsberger zeigte sich 
über die erzielten Zeiten und Platzierungen zufrieden, 
vor allem freute er sich über Dominiks großen Lei-
stungsschub, den dritten Platz von Pauline, Reginas 
Erfolg über 200m Brust und die vier ersten Plätze von 
Susanne: „Wie man sieht, hat sich das regelmäßige 
fleißige Training ausgezahlt!“

Bild links: Susanne Hummel als Siegerin
Bild mitte: Pauline Weiß wurde Dritte

Bild rechts: Regina Bauer auf dem Siegertreppchen
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Bild oben li.:  Das Dampfbad mit GREEN STEAM
und spezieller Walmdachkonstruktion

Bild unten li.: Die Infrarot Profi-Sitzeinheit mit neu ent-
wickelter Strahlertechnologie gegen Verspannungen, 

Rückenschmerzen, Rheuma und Migräne. 

Bild oben re.: Unser Dampfbad im Sternenhimmel-
Modus und mit automatischer Luftdosierung

Bild unten re.: Das Tauchbecken LITE 
mit einer Wassertiefe von 110 cm 



63

my-PSA | Imagine

Sport und Wellness ergänzen sich

Mehr als fünf Millionen Deutsche gehen regelmäßig in 
die Sauna oder ins Dampfbad, weitere 21 Millionen zu-
mindest ab und zu (Quelle: Statista 2017). Eine austra-
lische Studie belegt, dass regelmäßige Saunagänge 
sogar die Leistungsfähigkeit von Sportlern verbessern 
kann. Zwar nur um 2%, aber immerhin. 
Warum ist das so?

Ein Saunagang nach einer intensiven Trainingseinheit 
regt die Durchblutung und den Stoffwechsel an, wo-
durch sich der Körper schneller wieder regenerieren 
kann. Es lassen sich Verspannungen, Zerrungen, klei-
nere Muskelverletzungen und Muskelkater vorbeugen. 
Auch bei plötzlich auftretenden Schmerzen und Be-
schwerden im Bewegungsapparat ist ein Saunagang 
ratsam, da bei dieser Wärmetherapie sogenannte 
Beta-Endorphine (Glückshormone) freigesetzt wer-
den, die wegen ihrer morphinähnlichen Eigenschaften 
schmerzstillend und euphorisierend agieren. 

Außerdem wird im Schwitzbad auch das Immunsystem 
gestärkt, denn ähnlich wie bei leichtem Fieber steigt die 
Körpertemperatur in der Sauna leicht an. Als Ausgleich 
weiten sich die Blutgefäße in der Haut und man begin-

nt zu schwitzen. Es entsteht somit eine Verdunstungs-
kälte, da der Körper seine Temperatur wieder regulie-
ren möchte. Durch den großen Temperaturunterschied 
in der Sauna und beim Abkühlen danach passt sich 
der Körper an die Temperaturschwankungen in kalten 
Jahreszeiten an und einer Grippe/Erkältung wird somit 
entgegengewirkt.

Allerdings ist die Hitze der Sauna nicht zu unterschät-
zen und man sollte pro Saunagang nicht länger als  
8 - 12 Minuten in der Wärme bleiben. Danach wird eine 
Erholungsphase empfohlen, bei der sich das Herz mit 
gleichmäßigen, kraftvollen und verhältnismäßig lang-
samen Schlägen ausruhen kann. Diesen Zyklus mit 
Anstrengung und Entspannung sollte man für ein ef-
fektives Saunieren zwei bis dreimal wiederholen.

Der Post SV Augsburg e.V. trägt dieser Erkenntnis 
Rechnung und bietet in seinem Neubau im Sheridan-
park auf knapp 400 m2 eine großzügige und luxuriöse 
Wellnessoase an. Dazu zählen u.a. Sauna, Dampfbad, 
Sanarium, Tauchbecken, Infrarotkabine, Eisbrunnen, 
Fußbäder, Freisitz und Wärmeliegen von der Firma 
Klafs. Sportler können sich nach dem anstrengenden 
Sport bestmöglich regenerieren und gleichzeitig neue 
Energie für den Alltag tanken. 
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Liebe Leserinnen und Leser,
bei unserem Neubau beginnt der Endspurt.

Wie sind Ihre Eindrücke? Schreiben Sie uns doch ...
info@postsv.de
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